
Selbsthilfegruppe ist AnlaufsteIle .
für Migräne-Kranke aus der Region

Regel stärkeren Belastungen
ausgesetzt, so dass der Körper
Migräneattacken als Erho­
lungsphase produziere.

Otto Uhl, Geschäftsführer
der Migräneliga, informierte
über die Arbeit der Selbsthilfe­
gruppen. Das Hauptziel der
Gruppen sei der Austausch
über die Krankheit. Die Treffen
würden mindestens einmal im
Monat stattfinden. Zu den Tref­
fen könnten sich die jeweiligen
Gruppen Experten, wie Medizi­
ner und Apotheker einladen,
die Fachvorträge halten könn­
ten. "Nur 30 Prozent der Migrä­
ne-Kranken suchen wegen ih­
res Leidens einen Arzt auf. Wir
wollen mit unserer Arbeit für
Aufklärung sorgen, damit die
restlichen 70 Prozent nicht auf
sich alleine gestellt sind", sagte
UhL

Zum Abschluss der Informa­
tionsveranstaltung trugen sich
die Anwesenden in Listen für
neue Selbsthilfegruppen ein,
die nach den jeweiligen Regio­
nen Mittelhessens unterteilt
waren. Mit bereits zwölf ange­
meldeten Teilnehmern. stand
am Ende fest, dass es eine Bad
EndbachiGladenbach-Gruppe
geben wird. Als Gruppenleite­
rin stellte sich Gabriele Georg
aus Siegbach zur Verfügung.

Informationen zu der neu ge­
gründeten Migräne-Selbsthilfe­
gruppe gibt es bei der Bad End­
bacher Kurverwaltung unter
der Telefonnummer 02776/
80112.

Weitere Informationen zum
Thema sind auf den Internet­
seiten www.migraenekur.de
und www.migraeneliga.com ab­
rufbar.

dass die Nichtbetroffenen die
Symptome und Schmerzen die­
ser Krankheit oftmals unter­
schätzen würden.

Symptome der Migrä-
neattacken sind unter anderem
Übelkeit, Erbrechen, LIcht­
empfindlichkeit und sogar Läh­
mungserscheinungen.. Der Re­
ferent hob hervor, dass die neu­
rologische Erkrankung fälsch­
Ucherweise wegen unseres
heutigen stressigen Lebensstils
als eine Erkrankung der Neu­
zeit erach.tet werde.

Entgegen dieses Vorurteils
sei aber erwiesen, dass bereits
die alten Ägypter die Migräne­
krankheit kannten. Zwei Drittel
der Betroffenen seien heute
Frauen. Schellenberg erklärte,
dass zahlreiche Forschungen
bewiesen hätten, dass das weib­
liche Gehirn leistungsfähiger
sei als das des Mannes. Somit
~ei das weibliche Gehirn in der

Zahlreiche Migräniker informierten sich über ihre Krankheit und
trugen sich in die Listen für neue Selbsthilfegruppen in der Regi·
on Mittelhessen ein. Foto: Adrianna Michel

über das dreiwöchige Kurange­
bot hinaus eine feste Anlauf­
stelle für die heimischen Pati­
enten geben sollte.

Zur Informations- und Grün­
dunsverstaltung, die im Kur­
und Bürgerhaus Bad Endbach
stattfand, waren etwa 40 Be­
troffene aus der ganzen Region
gekommen. Die Veranstaltung
wurde unterstützt von der Mi­
gräneliga, einem bundesweiten
gemeinnützigen Verein, der
mittlerweile 76 Migräne­
Selbsthilfegruppen in Deutsch­
land betreut, sowie dem Deut­
schen Grünen Kreuz aus' Mar­
burg.

Dr. Rüdiger Schellenberg aus
Hüttenberg referierte zum
Thema "Neue Aspekte zur Pro­
phylaxe und Akut-Behandlung
der Migräne". D~r Experte be­
zeichnete die Migräne als eine
besondere Repktionsform des
Körpers und verdeutliChte,

Etwa 20 Prozent der deutschen
Bevölkerung leiden unter der
Volkskrankheit Migräne. Bis
heute ist die genetisch bedingte
Erkrankung nicht heilbar und
kann in den schlimmsten Fällen
sogar zur Berufsunfähigkeit
führ,en.

Der Bad Endbacher Kurort
bietet daher seit zehn Jahren
eine Kompaktkur gegen chroni­
schen Kopfschmerz und Migrä­
ne an. Die Bad Endbacher The~

rapieform ist bisher im gesam­
ten Bundesgebiet einmalig und
stößt auf großen Zuspruch sei­
tens der Migräne~Kranken.Aus
dem Kompaktkurteam heraus
kam nun die Idee, eine Selbst­
hilfegruppe für Migräniker in
der Region zu etablieren. Dr.
Andreas Pfaff, der als behan­
delnder Arzt Mitglied dieses
Teams ist, initiierte eine Infor­
mationsveranstaltung, deren
Ziel die Gründung von Selbst­
hilfegruppen in der Regi9n Mit­
telhessen war. "Während unse­
rer Kompaktkuren haben wir
immer Gruppentherapien auf
Zeit. Wir haben mit diesem in­
tensiven Austausch bei den Be­
troffenen gute Erfahrungen ge­
macht", sagte Pfaff.

So hatte der Bad Endbacher
Mediziner den Einfall, dass es

Neuer Zusammenschluss für den Raum Bad Endbach/Gladenbach gegründet
Bad Endbach. In einer
neu gegründeten Migrä­
ne-Selbsthilfegruppe für
die Region Bad End­
bachlGladenbach haben
Betroffene nun die Mög­
lichkeit, sich wegen ihres
Leidens auszutauschen.

von Adrianna Michel


